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Architekturpreis für das SpOrt Stuttgart 

Hohe Auszeichnung für das SpOrt Stuttgart: Es wurde mit dem international renommierten 
IOC/IAKS Award 2007 in Bronze ausgezeichnet. Bei dieser Auszeichnung der Internationalen 
Vereinigung für Sport- und Freizeiteinrichtungen (IAKS) handelt es sich um den einzigen inter-
nationalen Architekturpreis für bereits im Betrieb bewährte Sport- und Freizeitbauten. 

Mit diesem Preis wurden die Träger des SpOrt Stuttgart und die Planer – KUBUS Generalplaner – mit 
den Architekten Herrmann + Bosch für ein überzeugendes Entwurfskonzept, eine gelungene städte-
bauliche und landschaftliche Integration sowie die barrierefreie Zugänglichkeit des SpOrt ausgezeich-
net. „Als Architekten“, so kommentierte Prof. Dieter Herrmann diese Auszeichnung, „gratulieren wir 
den Initiatoren des SpOrt Stuttgart zu dieser internationalen Auszeichnung, die wir auch als Anerken-
nung für ihre Beharrlichkeit in der Umsetzung einer Vision sehen.“ Damit werde auch die zukunftswei-
sende und Synergien schaffende Idee eines gemeinsamen Hauses für Sportverbände, sportmedizini-
sche Einrichtungen, Dienstleistungen und aktives Sporttreiben gewürdigt. „Wir sind hocherfreut, dass 
nun nach dem in der Nachbarschaft stehenden und ebenfalls von uns entworfenen Kunst-Turn-Forum 
auch das SpOrt Stuttgart mit dem IOC/IAKS Award prämiert wurde.“ 

Das SpOrt Stuttgart steht damit 2007 in einer Reihe mit solchen Bauten wie dem Seoul World Cup 

Stadium in Südkorea, dem Khalifa International Stadium in Doha (Katar), dem West Vancouver Aqua-

tic Centre in Kanada oder dem Olympic Canoe Slalom Course in Athen, die u. a. auch mit dem 
IOC/IAKS-Preis in Bronze bedacht wurden. 

Seit 1987 prämiert der IOC/IAKS AWARD alle zwei Jahre beispielhaft gut gestaltete und gleichzeitig 

funktional gelungene Sportanlagen. Bei den ausgezeichneten Gebäuden kann es sich sowohl um 

Neubauten als auch um die Erweiterung oder Modernisierung vorhandener Anlagen handeln. Die 

Sportanlagen (Neubauten, Erweiterungen oder Modernisierungen) müssen sich mindestens ein Jahr 

lang im Betrieb bewährt haben. In Abhängigkeit von Nutzung und Standort werden sie unterschiedli-

chen Anlagenkategorien zugeordnet und nach bestimmten Auswahlkriterien bewertet.  

 

Auslober des Wettbewerbs sind das Internationale Olympische Komitee (IOC), Lausanne, und die 

Internationale Vereinigung Sport- und Freizeiteinrichtungen (IAKS), Köln. Die Verleihung des Preises 

wird anlässlich des Internationalen IAKS-Kongresses in Verbindung mit der gleichnamigen Internatio-
nalen Fachmesse (FSB) am 31. Oktober 2007 in Köln vorgenommen. 

 


